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Am 26. April 2019 um 19.00 Uhr fand 
die Jahreshauptversammlung des Im-
kervereins Sankt Georgen im Attergau 
im Gasthaus Weismann statt. Als Eh-
rengäste konnten neben den zahlreich 
anwesenden Imkern die Bürgermeister 
Ernst Pachler aus Berg im Attergau, 
Walter Kastinger aus Attersee, sowie 
Vizebürgermeisterin Maria Staufer der 
Gemeinde Sankt Georgen im Attergau 
begrüßt werden.
Obmann Norbert Markowetz hielt in 
seinem Vortrag einen Rückblick über 
das abgelaufene Bienenjahr und den 
erfreulich hohen Mitgliederstand des 
Vereins, nämlich 62 aktive Imker und 
58 unterstützende Mitglieder. Von 
den aktiven Mitgliedern des Vereins 
werden ca 320 Bienenvölker betreut. 
Weiters berichtete er über die Ho-
nigernte im abgelaufenen Jahr und 
Fördermaßnahmen für den Ankauf von 
Bienenvölkern.
Im Anschluss erfolgte ein äußerst 
interessanter Power-Point Vortrag 
von Wanderlehrer Stefan Pommer aus 
Überackern, Bezirk Braunau, mit dem 

Jahreshauptversammlung des Imkervereins Sankt Georgen im Attergau

Thema Brutentnahme zur Vermeidung 
hoher Winterverluste von Bienen-
völkern und Varroabehandlung auf 
natürliche Art und Weise.

Geehrt wurden die langjährigen Mit-
glieder Franz Lettner aus Pössing für 
40-jährige Mitgliedschaft zum Verein 
und Leopold Auer aus Mitterleiten 
für 25-jährige Mitgliedschaft, wobei 

sie mit einem Ehrendiplom des O.Ö. 
Landesverbandes für Bienenzucht 
ausgezeichnet wurden.
Das beigeschlossene Bild zeigt die 
geehrten Mitglieder zusammen mit 
Bürgermeister Ernst Pachler und Ob-
mann Norbert Markowetz.

Schriftführer,                                                                                                   
Klaus Wimmer

Bäume, Sträucher und Hecken 
entlang von Straßen und Wegen

Im Sinne der Verkehrssicherheit ersucht die 
Gemeinde alle Grundbesitzer, ihre Bäume, 
Sträucher sowie Hecken zurückzuschneiden! 
Immer wieder kommt es zu Sicht-und sonstigen 
Behinderungen des Straßenverkehrs, und zwar 
sowohl für Autofahrer und Radfahrer, als auch 
für Fußgänger, weil Bäume oder Sträucher auf 
den Gehsteig oder in die Fahrbahn hineinragen. 
Sollten Sie Hecken, Sträucher oder Bäume 
haben, die in öff entliche Straßen, Wege oder 
Gehsteige ragen, schneiden Sie diese bitte dem-
entsprechend weit und nachhaltig zurück. 
Die entsprechende gesetzliche Regelung 
fi ndet sich im § 91 der Straßenverkehrsord-
nung 1960. 

Wir bitten Sie, die oa. gesetzlichen Bestimmun-
gen einzuhalten, um etwaige Unannehmlichkei-
ten zu vermeiden!

Grün- und Strauchschnittsammlung

Seit dem letzten Jahr nimmt unsere Gemeinde an der regionalen 
Grün- und Strauchschnittsammlung über den Bezirksabfallver-
band teil. Die Sammelstelle befi ndet sich in der Grube Mitterweg 
(ehemalige Schottergrube), in der Nähe des ASZ St. Georgen – 
dort ist die Abgabe von Grün- und Strauchschnitt möglich. 

Für die Entsorgung sind 
personifi zierte Berechtigungskarten notwendig, diese können am 

Gemeindeamt (Bauamt) ausgestellt und abgeholt werden und 
sind bei jeder Abgabe vorzulegen!

Öff nungszeiten:
03. April 2019 bis einschließlich 9. November 2019

Mittwoch:       14:00 – 17:00 Uhr
Freitag:           14:00 – 18:00 Uhr
Samstag:         14:00 – 17:00 Uhr

15. November 2019 bis 
einschließlich 27. Dezember 2019
Freitag            13:00 – 16:00 Uhr

Jahreshauptversammlung des Imkervereins Sankt Georgen im Attergau 
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Wahlzeit:     07:30 bis 15:30 Uhr
Wahllokal:  Seegasthof Oberndorfer 

  Hauptstraße 18

Am 29. September wird gewählt. 
Unsere „Amtliche Wahlinformation“ 
erleichtert das gesamte Prozedere 
der Abwicklung – für Sie und für die 
Gemeinde. 

Wir möchten seitens der Gemeinde 
unsere Bürgerinnen und Bürger bei 
der bevorstehenden Nationalratswahl 
optimal unterstützen. Deshalb werden 
wir Ihnen Anfang September eine 
„Amtliche Wahlinformation – Natio-
nalratswahl 2019“ zustellen. Achten 
Sie daher bei all der Papierflut, die an-
lässlich der Wahl (an einen Haushalt) 
verschickt wird, besonders auf unsere 
Mitteilung (siehe Abbildung). 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet einen 
Zahlencode für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet, einen schrift-
lichen Wahlkartenantrag mit Rück-
sendekuvert sowie einen Strich-Code 
für die schnellere Abwicklung bei der 
Wahl selbst (für das Wählerverzeich-
nis). 

Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Wahl am 29. September bringen 
Sie den personalisierten Abschnitt und 
einen amtlichen Lichtbildausweis in 
das Wahllokal mit. Damit erleichtern 
Sie die Wahlabwicklung, weil wir 
nicht mehr im Wählerverzeichnis 
suchen müssen. 

Wahlservice zur Nationalratswahl 2019

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem 
Wahllokal wählen können, dann bean-
tragen Sie am besten eine Wahlkarte 
für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür 
bitte das Service in unserer „Amtli-
chen Wahlinformation“, weil dieses 
personalisiert ist. 
Nun drei Möglichkeiten: Persönlich 
in der Gemeinde, schriftlich mit der 
beiliegenden personalisierten Anforde-
rungskarte mit Rücksendekuvert oder 
elektronisch im Internet. Mit dem per-
sonalisierten Code auf unserer Wähler-
verständigungskarte in der „Amtliche 
Wahlinformation“ können Sie rund um 
die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at 
Ihre Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie 
Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht per Telefon 
beantragt werden! Der letztmögliche 
Zeitpunkt für schriftliche und Online-
Anträge ist der 25. September. Je 
nach Antragsart erfolgt die Zustellung 

zumeist mittels eingeschriebener 
Briefsendung auf Ihre angegebene 
Zustelladresse. Die Wahlkarte muss 
spätestens am 29. September 2019, 17 
Uhr, bei der zuständigen Bezirkswahl-
behörde einlangen. Sie haben weiters 
die Möglichkeit, die Wahlkarte am 
Wahltag bei jedem geöffneten Wahllo-
kal oder bei jeder Bezirkswahlbehörde 
abzugeben.

Achtung: Die angebrachten Barcodes 
auf der „Amtlichen Wahlinformation“ 
dienen lediglich der automatisierten 
und raschen Verarbeitung bei der 
Wahlkartenantragstellung sowie bei 
der Wahldurchführung.
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Waldbrandschutz-
verordnung 

Mit 23. April 
2019 wurde von 
der Bezirkshaupt-
mannschaft eine 
Verordnung zum 
Schutz vor Wald-
bränden erlassen: 

In den Waldgebieten aller 
Gemeinden des Bezirkes 
Vöcklabruck, sowie in deren Ge-
fährdungsbereichen ist jegliches 
Anzünden von Feuer und 
das Rauchen verboten. 

Ein Gefährdungsbereich ist überall 
dort gegeben, wo die Bodendecke 
oder die Windverhältnisse das 
Übergreifen eines Bodenfeuers oder 
eines Feuers durch Funkenfl ug in 
den benachbarten Wald begünsti-
gen. 

Diese Verordnung trat mit 24. April 
2019 in Kraft und wird jedenfalls 
bis 31. Oktober 2019 bzw. bis auf 
Wiederruf aufrecht erhalten bleiben. 

1.286 Personen waren in unserer 
Gemeinde zur Wahl des Europäischen 
Parlaments am 26. Mai 2019 wahl-
berechtigt. 
Am Wahltag nutzten 718 Personen 
ihr Wahlrecht - somit ergibt sich eine 
Wahlbeteiligung von 55,83 %
Von diesen 718 abgegebenen Stimmen 
waren 709 gültig. 

PARTEI STIMMEN 
ÖVP  287 (40,48%)
SPÖ  130 (18,34%)
FPÖ  99 (13,96%)
GRÜNE  112 (15,80%)
NEOS  75 (10,58%)
KPÖ  3 (0,42%)
EUROPA 3 (0,42%)

Ergebnis der Europawahl am 26. Mai 2019 in der Gemeinde Attersee am Attersee

Ruhezeiten

Mehr Rücksicht im täglichen Miteinander! 
Sommerzeit ist Gartenzeit - Bitte vergessen Sie bei all‘ der Arbeit nicht auf 
die Beachtung der Ruhezeiten! 

Wir ersuchen Sie daher, die Ruhebedürfnisse der Nachbarn zu respektieren 
und lärmerregende Arbeiten (Rasenmähen, Holzschneiden, Schleifen, usw.)
an Sonn- und Feiertagen ganztags, 
an Samstagen nachmittags, 
sowie zur Mittagszeit
nicht durchzuführen!

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Alle, für die dieser Beitrag 
zu einem rücksichtsvollen Miteinander bereits heute gelebte Selbstver-
ständlichkeit ist!
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Benötigen wir schnelleres Internet?

Fernsehen (Netflix, Amazon Prime, etc.), Telefonie, Homeoffice, E-Learning, Schulaufgaben und vieles 
mehr erfolgt immer häufiger über das Internet. Grundvoraussetzung ist dabei ein leistungsfähiger In-
ternetanschluss zB. durch Glasfaser. In Zusammenarbeit mit dem Breitband Büro des Landes Ober-
österreich sind wir bemüht, bei ausreichendem Interesse, den Breitbandausbau für unsere Gemeinde 
voranzutreiben und die Fördermöglichkeit
„Breitbandmilliarde“ des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie zu nutzen.

Der Ausbau im ländlichen Raum wird von den Providern, mit Unterstützung des Landes Oö und vor 
allem aus Mitteln der Breitbandmilliarde des Bundes bewerkstelligt. Bei einem Glasfaserbau muss 
im ländlichen Raum eine ganz neue Infrastruktur in den Boden eingebracht werden. Dabei entstehen 
für den Provider pro Haushalt kosten in der Höhe von etwa € 1.500,- bis € 3.000,-. Die Anschlussge-
bühren liegen aufgrund der Förderungen aber nur bei € 300,- bis € 500,- pro Haushalt. Bisher zahlen 
Haushalte meist ca. € 23,- für den Festnetzanschluss zusätzlich ca. € 20,- bis € 30,- für einen Webcu-
be, um ein bisschen Internet zu ergattern. In Summe also
€ 43,- bis € 53,- für zwei bis 15 Mbit/Sekunde. Die meisten Provider der Glasfasertechnologie liegen 
im Bereich von € 40,- bis € 45,- pro Monat für Internet mit 100 Mbit/s inklusive Festnetztelefonie. Also 
fünfmal schneller surfen zum gleichen Preis und man hat zudem eine Infrastruktur im Haus, die auch 
surfen mit 1000 Mbit/s und mehr ermöglicht.

Wird uns ein hohes Interesse durch den beigefügten Fragebogen oder mittels Onlinefragebogen rück-
gemeldet, können wir diese Information als Grundlage für Gespräche mit den Providern verwenden. 
Bitte benutzen Sie bevorzugt den Onlinefragebogen unter www.attersee.ooe.gv.at, den Link dazu fin-
den Sie auch auf unserer Homepage. Bitte beachten Sie beim Ausfüllen, dass der Haushaltsvorstand 
den Bedarf nicht nur für sich, sondern für alle im Haushalt lebende Personen (auch Kinder und Senio-
ren) mitkalkulieren soll. Die Interessens- Bekundung mittels Fragebogen ist kein Vertrag, sie dient der 
Gemeinde als Statuserhebung, um mit Providern in Kontakt treten zu können.

Wenn mehr als 50% der Haushalte ihr Interesse bekunden, wird der Breitbandausbau jedenfalls vor-
angetrieben. Wenn die einzelnen Unternehmen (Provider) kein Interesse zeigen, geht  die Verantwor-
tung an die Fiberservice Oö eine Institution des Landes Oberösterreich. Diese übernimmt in der Folge 
den Ausbau vor allem in dünn besiedelten Gebieten. Die Dauer bis zum tatsächlichen Anschluss wird 
aber auch einige Zeit in Anspruch nehmen.

Wir können als Gemeinde den Ausbau ab morgen oder übermorgen nicht versprechen, jedoch ermög-
licht uns eine hohe Anzahl an positiven Rückmeldungen dieser Befragung, in dieser Thematik zielfüh-
rende Gespräche und Verhandlungen mit den Anbietern führen zu können.

Nehmen Sie an der Onlinebefragung unter www.attersee.ooe.gv.at teil oder bringen 
Sie den beigefügten Fragebogen an das Gemeindeamt

(gerne persönlich, per Post an die oben angeführte Adresse, durch Einwurf in den 
Briefkasten aber auch via Fax: 07666/7755-77 oder 

Email: gemeinde@attersee.ooe.gv.at
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Vor 30 Jahren konnte man sich nicht vorstellen, dass heutzutage jeder ein Handy haben wird. Heute 
können wir uns nicht vorstellen, dass wir zukünftig mit 100 oder 500 Mbit pro Sekunde an Download-
geschwindigkeit durchs Internet surfen. Seit dem Jahr 2001 wurde die Verbindungsgeschwindigkeit 
um das 200-fache erhöht. Ein hochgestecktes Ziel des Landes Oberösterreich ist die Versorgung mit 
ultraschnellem Internet bis 2020.

Warum ist schnelles Internet wichtig?

•	 Schnelleres Internetsurfen sowie der Up- und Download von Daten. 

•	 Smart Home:  
Hier gibt es zahlreiche Beispiele: Bereits jetzt sind Heizanlagen mit Internetanbindung zur 
Steuerung via Handy oder Tablet Standard. Auch Rollläden und Beleuchtung sind über 
Smartanwendungen steuerbar. 

•	 Unternehmen und Homeoffice:  
Egal ob für Klein- bzw. Großunternehmen oder Homeoffice, ein schnelles und leistungsfähi-
ges Internet ist heutzutage Grundvoraussetzung. 

•	 E-Learning: 
Zahlreiche Pflichtschulen, aber auch Schulen im Bereich der Lehrlings- und Erwachsenen-
bildung haben in den vergangenen Jahren ihre Bildungsangebote in diesem Bereich mas-
siv ausgebaut. E-Learning ermöglicht interaktives Lernen fernab von Schulungsräumen in 
Ballungszentren. 

•	 E-Health: 
bereits jetzt ist es in der Hauskrankenpflege möglich, ältere Menschen durch Live-Übermitt-
lung der Vitalfunktion (zB. Herzschlag) besser im Auge zu behalten. 

•	 Hauskrankenpflege:  
Auch die ausländische Hauskrankenpflegerin möchte mir ihren Kindern zu Hause  
kommunizieren.

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Homepage des Breitbandbüros (Land Oö) www.breit-
band-ooe.at oder auf deren Facebook Seite unter https://www.facebook.com/breitbandooe/
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Fragebogen zur Interessensbekundung 
Breitbandausbau (Glasfaser-Internetanschluss) 

 
 
 


Sie besitzen einen Internetanschluss: □ ja □ nein 
Anbieter: 
Art des Anschlusses (zB. Webcube, etc.): 

 
Sie besitzen einen Telefonfestnetzanschluss: □ ja □ nein 

Welche Geschwindigkeit haben sie zu den „Stoßzeiten“ (Abends)? Ein Test kann unter 
www.netztest.at durchgeführt werden. 
  Mbit/s Download   Mbit/s Upload 

Wie oft hatten Sie im letzten Jahr das Gefühl, dass Ihre Internetverbindung zu langsam ist? 
 

Wie beurteilen Sie und Ihre Familienmitglieder insgesamt die Geschwindigkeit Ihres 
Internetanschlusses? 

 
Ich interessiere mich für folgende Produkte: 
□ Glasfaser-Internet (FTTH) □ TV via Glasfaser □ Festnetztelefonie (anstatt der bereits vorhandenen) 

Bei meinen Angaben handelt es sich um ein: 
□ Einfamilienhaus □ Mehrparteienhaus   Personen im Haushalt nutzen das Internet 
□ ich besitze ein unbebautes Grundstück und werde dieses in den nächsten 5 Jahren zu bebauen. 

Wären Sie bereit, ca. € 300,- Anschlussgebühr für den Glasfaseranschluss zu bezahlen? 
□ Ja, ca. € 300,-  □ Nein 

Wären Sie bereit, den aktuellen Anbieter zu wechseln, wenn alternative Anbieter einen viel 
leistungsfähigeren Internetanschluss zu marktüblichen Preisen anbieten? 
□ Ja  □ Nein  

Wären Sie bereit, eine entsprechende Monatspauschale zu bezahlen, wenn Sie damit schnelles 
und unlimitiertes Internet erhalten können? (Denken Sie dabei bitte auch an ihre Kinder (Schule, Bildung), 
sich selbst und an die Notwendigkeit eines guten Internetanschlusses im Alter (Hauskrankenpflege, etc.) Die 
bisherigen Kosten (z.B. € 22,90 + Servicepauschale für Festnetztelefon sowie für Web- Cubes oder andere 
Internetdienste würden dann entfallen). 

□ Ja, ca. € 40,- sind vorstellbar (inkl. Telefongrundgebühr)  □ Nein  

Die Interessens-Bekundung ist noch kein Vertrag, sie dient der Gemeinde aber als Statuserhebung, und 
Grundlage für Gespräche mit den Providern. 

 

Titel Vorname Nachname Nachg. Titel 

Straße PLZ/Ort 

E-Mail Telefonnummer 

Betroffene Anschrift in Attersee a.A. (Anschlussadresse) 

 
Sonstige Anmerkung: 

 
□ der Provider, mit dem unsere Gemeinde in Kontakt tritt darf mir bis auf Wiederruf Unterlagen zusenden. 
□ Ich stimme der Verarbeitung und Weitergabe meiner Daten im Rahmen des Projektes Breitbandausbau in Attersee 
am Attersee zu (gemäß DSGVO). Ein Wiederruf meiner Zustimmung ist möglich durch eine Information an 
gemeinde@attersee.ooe.gv.at oder 07666 7755-74 (Frau Baumann-Rott). 
 

 
Datum:   Unterschrift:   

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
-  

-  
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Öff nungszeiten 
17. Mai bis 15. September
Mai, Juni und September 
(nur bei Schönwetter) 
von 11 bis 18 Uhr 

Juli und August (täglich) 
von 09 bis 19 Uhr 
(bei Schlechtwetter ab 11 Uhr) 

Sauna 
Juli und August 
Freitags, samstags und sonntags 
von 14 bis 20 Uhr 
(Voranmeldung unter 07666 77 55-76) 

Nachfolgend fi nden Sie die wichtigs-
ten Tarife im Überblick: 

Saisonkarte 
• Erwachsene € 89,80 
• Erwachsene (Gemeindebewohner) 

€ 72,10 
• Kinder, Schüler, Lehrlinge, Stu-

denten, Bundesheer, Zivildiener, 
Menschen mit Behinderung
€ 49,00 

• Kinder, Schüler, Lehrlinge, 
Studenten, Bundesheer, Zivildie-
ner, Menschen mit Behinderung 
(Gemeinde-bewohner) € 38,00 

• Familie - Vorlage Familienkarte 
OÖ € 134,00 

• Familie (Gemeindebewohner) 
Vorlage Familienkarte OÖ 
€ 110,00 

Tageskarte 
• Erwachsene € 5,20 
• Erwachsene (Gemeindebewohner) 

€ 4,70 
• Kinder, Schüler, Lehrlinge, 

Studenten, Bundesheer, Zivildie-
ner, Menschen mit Behinderung 
€ 3,20 

• Kinder, Schüler, Lehrlinge, 
Studenten, Bundesheer, Zivildie-
ner, Menschen mit Behinderung 
(Gemeindebewohner) € 2,70 

• Familie - Vorlage Familienkarte 
OÖ € 10,40 

Erlebnisbad Attersee 

Sauna 
• Sauna/Dampfbad (inkl. Bad) 

€ 8,80 
• Sauna/Dampfbad Nachkauf € 5,90 
• Sauna/Dampfbad Saisonkartenbe-

sitzer € 5,90 

Sonstiges 
• Tageskabine alt € 2,30 
• Tageskabine neu € 2,90 
• Saisonkabine alt € 45,50 
• Saisonkabine neu € 74,00 
• Pfand Tageskabine € 8,00 
• Liege/Tag (exkl. Einsatz € 2,00) 

€ 5,30 
• Sonnenschirm € 3,50 
• Tretboot ½ Std. € 6,20  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Erlebnisbad Attersee, Nußdorferstraße 13

Gemeinderat

Der nächste Termin für 
die Gemeinderats-

sitzung ist:

Montag, 
der 26.08.2019 

um 20 Uhr 

Die Sitzung 
beginnt mit einer 

Frage-Viertelstunde.

Herzliche Einladung an alle Betriebe!

Sie als Atterseer-Betrieb würden sich gerne selbst einmal in unserer Gemeindezeitung 
sehen? 
Sie sind herzlich eingeladen sich selbst und Ihren Betrieb in der Gemeindezeitung vorzu-
stellen, egal ob es sich hierbei um einen neuen oder „alteingesessenen“ Betrieb handelt!

Dieses Service wird von der Gemeinde Attersee kostenlos zur Verfügung gestellt! 

Für nähere Informationen steht Ihnen Frau Verena Leikam gerne zur Verfügung! 
Tel. 07666 7755 73, Mail: gemeinde@attersee.ooe.gv.at 
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Baden und Feste feiern ohne Park-
platz- und Promillesorgen
Mit der Bahn direkt zum See, zum 
Einkaufen, zum Heurigen oder zum 
Wandern. In Zeiten des Klimawandels 
eine durchaus sinnvolle Option zum 
PKW. Speziell am Attersee, wo in den 
Sommermonaten eine Blechlawine an 
das Meer des Salzkammergutes rollt 
um den See, die Wanderwege und die 
zahlreichen Ausfl ugsmöglichkeiten 
am größten Binnensee Österreichs zu 
nutzen und zu genießen. 
Welch ein Luxus also, all dies mit 
einer top-modernen Bahn mit tollen 
Anschlussmöglichkeiten erreichen zu 
können. Sowohl für Gäste als auch für 
Bewohnerinnen und Bewohner entlang 
der Bahnstrecke, welche die Attersee-
bahn schon nutzen.

„Badeticket“ gegen Blechlawine
Badegäste erhalten ab sofort gegen 
Vorlage einer gültigen OÖVV-
Tageskarte eine Ermäßigung auf den 
Eintrittspreis ins Erlebnisbad Attersee 
am Attersee. Der Diff erenzbetrag ist 
zu je 50 % vom Betreiber Stern & 
Haff erl Verkehr und der Gemeinde 
Attersee am Attersee ein Geschenk an 
die Fahrgäste. 
Folgende Ermäßigungen werden auf 
den Tageseintritt pro Person bzw. 
Familie gewährt: 
Kinder: EUR 1,00
Erwachsene: EUR 2,00
Familien: EUR 3,00

Feste feiern mit der Atterseebahn
Die Atterseebahn bringt sie bequem 
und ohne Parkplatz- oder Promillesor-
gen zu den Sommerveranstaltungen 
entlang der wunderschönen Strecke. 
An den Fest- und Eventtagen verkehrt 
die Atterseebahn mit Sonderzügen im 
Stundentakt – je nach Veranstaltung 
sogar bis 2.56 Uhr früh.
 „Eine gute Auslastung der Attersee-
bahn ist natürlich das Ziel. Viel wich-
tiger ist uns allerdings das Herzstück 
eines gut funktionierenden öff entli-
chen Nahverkehrs zu sein und somit 
einen wesentlichen Beitrag für einen 

nachhaltigen Lebensstil in der Region 
zu etablieren. Wir setzen Trends.“ So 
Günter Neumann abschließend.

Kontakt und Rückfragen:
STERN & HAFFERL Verkehrsgesell-
schaft m.b.H.

Mit der Atterseebahn den Sommer genießen

Mag. Elisabeth Buchegger, 
Kuferzeile 32, 4810 Gmunden
Tel. +43 (0)7612/ 795 2142, 
E-Mail: elisabeth.buchegger@stern-
verkehr.at
www.stern-verkehr.at

„Badeticket“ statt 
             Blechlawine             Blechlawine             Blechlawine
Mit der Atterseebahn ermäßigt ins Erlebnisbad Attersee!

Straßensperre ASVÖ-King of the Lake

Der ASVÖ-King of the Lake fi ndet 
heuer am 21. September statt. Es ist 
bereits das neunte Mal, dass das Rad-
rennen des Radsportvereins “Atterbi-
ker“ ausgerichtet wird. 
Anlässlich dieser Veranstaltung wird 
eine Straßensperre der Attersee Bun-
desstraße eingerichtet. 

Sperre der B152 (KM 0,1 - 1,0) von 
12:15 -18:45 von der Kreuzung B152/
Agerstraße bis zur Kreuzung B152/
Umfahrung Schörfl ing. (ab 17:25 kann 
die B152 ab dem Reitstall Kammer 
wieder freigegeben werden) 

Sperre der B152 (km 1,0 - 25,0) von 
12:30 -18:00 von der Umfahrung 
Schörfl ing bis nach Unterach (ab 17:25 
kann die B152 hinter dem Besenwagen 

wieder freigegeben werden)
Sperre der B151 von 13:00 - 18:45 
von Autobahnabfahrt Seewalchen bis 
Kreuzung mit B152 in Unterach

Die Straßensperre in den einzelnen 
Gemeinden erfolgt je nach Fortschritt 
des Rennens. 

Unsere Gemeinde ist in der Zeit von 
ca. 13:45 Uhr bis 18:25 Uhr von der 
Straßensperre betroff en!
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Wir gratulieren zur Geburt

Esterbauer Martina, Tochter Paulina Katharina im April
Lechner Viktoria und Martin, Tochter Elisabeth Katrin im April 
Lametschwandtner Eva und Daniel, Tochter Lena im Mai
Edmayr Laura und Sieger Jan, Tochter Sophia im Mai
GÜNTHER Nicole und Gall Dominik, Tochter Nala im Juni 
Ratschmann Dorothée und Gerd, Tochter Wilhelmine im Juni 
Weissenbrunner Rangsinee und Philip, Sohn Otto Mahathana im Juni

Ein Kind ist,
was das Haus glücklicher, die Liebe stärker,
die Geduld größer, die Nächte kürzer, die Tage länger
und die Zukunft heller macht.

Wir gratulieren unserer Mitarbeiterin Katharina Wider 
sehr herzlich zur bestandenen Standesbeamtenprüfung! 

Frau Wider absolvierte den mehrwöchigen Prüfungskurs für 
Standesbeamte. In weiterer Folge legte sie Anfang Juni vor 
der Prüfungskommission der Oö. Landesregierung die Stan-
desbeamtenprüfung ab und darf nun die standesamtlichen 
Tätigkeiten innerhalb des Standesamtsverbands Attersee am 
Attersee (Gemeinde Nußdorf a.A. und Gemeinde Attersee 
a.A.) durchführen!

Wir wünschen unserer Kollegin viel Freude an ihrem neuen 
Aufgabenbereich! 

Hurra Hurra - Im Gemeindeamt gibt’s wieder 
Nachwuchs!

Wir gratulieren unserem Amtsleiter Mag. Gerd Ratschmann und 
seiner Frau Dorothée auf das herzlichste zur Geburt ihrer Tochter 
Wilhelmine! 
Auch der kleinen Josefi ne gratulieren wir zu ihrer neuen Rolle als 
große Schwester! 

Mit Freude heißen wir die neue Atterseerin willkommen und wün-
schen unserem Amtsleiter und seiner Familie für die wunderschöne 
und spannende Zeit zu viert alles erdenklich Gute!
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Wir trauern um unsere verstorbenen Mitbürgerinnen und Mitbürger

Mens Lothar im April (im 81. Lebensjahr) 
Schiemer Josefa im Mai (im 79 Lebensjahr) 
Tittes Erika im Mai (im 88. Lebensjahr) 
Winter Josef im Juni (im 88. Lebensjahr)  
Zauner Bernhard im Juni (im 62. Lebensjahr) 
Mihle Elfriede im Juni (im 87. Lebensjahr) 
Emhofer Erwin im Juni (im 89. Lebensjahr)  
Hollerwöger Karoline im Juli (im 84. Lebensjahr) 
Schachl Aloisia im Juli (im 95. Lebensjahr) 
Aichmair Rupert im Juli (im 95. Lebensjahr)

„Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr. 
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 
die uns niemand nehmen kann.“

Wir gedenken Frau Mihle, welche am 09. Juni im 87. Lebensjahr 
verstorben ist. 

Frau Mihle hat die Sektion Turnen des Feuerwehr-Sportvereins 
Attersee im Jahre 1969 ins Leben gerufen und war über 25 Jahre 
als Leiterin dieser Sektion tätig. Sie stand dem Sportverein in 
dieser langen Zeit mit großem Idealismus – gleichsam als Akti-
vistin wie auch als Motivator  - ehrenamtlich zur Verfügung! 
Mit ihrer ehrlichen Art und vorbildhaften Verhalten schaffte sie es immer wieder jung und alt für den 
Turnsport zu begeistern. Auch die Ausbildung ihrer Helferinnen, welche sie selbst mit großem Eifer erledig-
te, lag Frau Mihle sehr am Herzen. Leistungsschauen, Turnvorführungen, Julfeiern und Turnwanderungen 
sind nur ein paar ihrer Verdienste. 

Auch in der Goldhaubengruppe Attersee hat sich Frau Mihle viele Jahre engagiert. Zu jeder Zeit lautete ihr 
Motto „Wo’s brauchst den, Wo kann i da höfn – des mach‘ ma scho!“
Sie war immer bereit zu helfen und sie kannte kein Nein - Ob es der Flohmarkt oder der Trachtensonntag 
war. Das Größte war für sie in der Natur Kräutersammeln und das Büscherlbinden für Maria Himmelfahrt 
am 15. August. Sie konnte alles, ob Nähen, Sticken oder Stricken – bei ihr fand man immer Rat. 
 
Neben ihrer Tätigkeit im Sportverein und der Goldhaubengruppe stand sie auch dem Roten Kreuz viele Jahr-
zehnte als Sanitäterin zur Verfügung. 

Als Würdigung und in  dankbarer Anerkennung ihrer Verdienste wurde Frau Mihle im Jahr 1996 die 
Goldenen Ehrennadel der Gemeinde Attersee verliehen. 

Mit Frau Mihle verlieren wir eine Atterseerin, die ihren ehrenamtlichen Dienst stets mit großer Selbst-
verständlichkeit sah und sich mit Tatkraft, Energie und großem persönlichen Engagement einsetzte. 
Wir werden Frau Mihle stets in dankbarer Erinnerung behalten und ihr ein ehrendes Andenken bewahren! 
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Wir gratulieren zum Jubiläum!

Franz Wimroither (80 Jahre) 
im Juni

Josef Haberl (80 Jahre) 
im Februar

Gertrude Oberndorfer (80 Jahre)
im April

August Koberger (90 Jahre) 
im April

Emhofer Rosina und Markus zur diamanternen Hochzeit im Mai 

„Die Summe unseres Lebens
sind die Stunden, 

in denen wir liebten.“

- Wilhelm Busch
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          FAMILIEN- 
     FRÜHSCHOPPEN  
  10:00 Uhr Festakt mit Gastkapellen 
        11:00 Uhr „KitzBöhmische“ 
    Kinderprogramm 

   ATTERSEEPOKAL  
 17:00 Uhr Wertungsspiel   
  Abendunterhaltung mit   
             „Atteranka“ 

   Samstag, 

14. 

September 

          
     
  
        

Sonntag, 

15. 

September 

Attersee a. A.| Kirchenplatz | Atterseehalle 


